
rathaus • korrespondenz

Montag , 10 . Februar 1975 Blatt 314

Kommuna1 :

( rosa)

Lokal :

( orange)

Kultur :

( gelb)

Kommunal

international :

( rosa)

ithaus - Korrespondenz " :

Wiens Grüngürtel wird 100 Quadratki1ometer groß
Beginn der zweiten Polio - Impfwelle
Gasturbine wird in Betrieb genommen
Umweltfreundliches Straßenstreumaterial wird
getestet
Franz Josefs - Bahnhof : Bürgermeister Gratz be¬
sichtigte Abbrucharbeiten

Sogar mit zwei linken Skischuhen ein Spaß
101 . Geburtstag in Währing
" Nostalgie - Kältewelle " : Am 11 . Februar 1929
hatte es minus 30 Grad

Erfolgreiche Bilanz der Ferien - Sportaktionen
Erweiterung des Kindergartenplatzangebotes ist
vorrangig

Hernals : Mundartdichter Ellinger liest aus
seinem neuen Buch

103 Millionen für Theaterförderung

München forciert Lärmschutzfenster
Keine Pockenimpfung in der BRD?

vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl)
bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So.

bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)
Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof. Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei

Kommuna1 :

( rosa)

Lokal :

( orange)

Kultur :

( gelb)

Kommunal

international :

( rosa)



10 . februar 1975 99 rathaus - korrespondenz * ’ bLatt 315

kommunal :

Wiens gruenguertel wird 100 quadratkilometer gross

wien , 10 . 2 . ( rk ) m it rund 69 quadratmeter gruenflaeche pro
einwohner hat wien heute schon so viel gruen wie kaum eine andere

grosstadt , stellte buergermeister Leopold g r a t z in seiner

radiosendung am samstag fest , das gruen erhaelt aber nur dadurch
seinen wert , dass es dem menschen moeglichst viel nutzen bringt,
deshalb ist die Stadtverwaltung staendig darum bemueht , nicht nur
neue gruenflaechen zu schaffen - wie zuletzt den erholungspark
Laaer berg - , sondern auch den erholungswert der bestehenden zu er-
hoehen.

der fuer die gruenflaechen zustaendige stadtrat peter
schieder verwies darauf , dass der wald - und wiesenguertel
bei seiner gesetzlichen fundierung im jahre 1905 nund 60 quadrat-
kilometer umfasste , bis 1955 erlitt er starke einbussen durch wilde

Siedlungen und gaerten , seither wird er wieder groesser , vor zwei

jahren wurde wieder der urspruengliehe umfang erreicht , jetzt sotten
vor allem flaechen im nordosten der stadt einbezogen werden , ziel
der Stadtverwaltung ist es , den gruenguertel auf 100 quadratkilo-
meter auszudehnen.

im Stadtgebiet werden heuer mehr als 200 . 000 neue baeume und
straeucher gepflanzt , weitere Pflanzungen erfoLgen im erhotungs-
gebiet der wiener auf niederoesterreichischem boden . Schwerpunkte
bilden heuer die weitere ausgestattung des bisambergs , der lobau und
des Lainzer tiergartens sowie die Schaffung weiterer natuerlich ge¬
stalteter badeteiche . auch in der innenstadt wird mehr gruen ge¬
schaffen . so wird die ausgteichsabgabe nach dem baumschutzgesetz fuer

Pflanzungen in den bezirken 1 , 7 und 8 verwendet , ( sti)
+++
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kommunal :

beginn der zweiten polio - impfwelle

2 Wien , 10 . 2 . ( rk ) montag begann in Wien der zweite impfgang

der kindertaehmungsimpfaktion 1974 . geimpft wird in allen be-

zirksgesundheitsaemtern montag , dienstag und freitag von 8 . 30 bis

11 . 30 uhr und mittwoch von 13 bis 15 uhr , ferner in den staedtischen

mutterberatungsstellen und kinderambuLatorien der wiener gebiets-

krankenkassen sowie in den ersten volksschulklassen , an den

samstagen 15 . und 22 . februar stehen in der zeit von 9 bis 11 uhr

folgende bezirksgesundheitsaemter fuer Schluckimpfungen zur

verfuegung:

2 , karmelitergasse 9 , 10 , laxenburger Strasse 43 - 45,

13 , hietzinger kai 1 , und 18 , waehringer Strasse 124.

in diesem Zusammenhang weist das gesundheitsamt nochmals

darauf hin , dass nur dann ein sicherer schütz gegen kinderlaehmung

erreicht wird , wenn man an alten drei teilimpfungen teitnimmt.

an der zweiten teilimpfung sollten sich daher besonders jene

beteiligen , die im vergangenen november zum ersten mal die

impffluessigkeit auf einem stueck zucker geschluckt haben , aber

auch jene , die an einer impfaktion im vorjahr oder an einem der

vorangegangenen jahre teitgenommen , aber nur zweimal geschluckt

haben , sollten sich nunmehr der dritten teilimpfung unterziehen.

ebenso appelliert das gesundheitsamt besonders an

die eitern , ihre noch nie geimpften kinder , insbesonders saeugtinge

ab dem vollendeten dritten lebensmonat und kleinkinder an der

Schluckimpfung teilnehmen zu lassen , diese erhalten ihre zweite

teilimpfung dann im rahmen eines * ’ nachzueglertermines ’ * am 8 . be¬

ziehungsweise 11 . aprit oder im kommenden november im rahmen der

naechsten impfaktion . ( zi)
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kommunal :

gasturbine wird in betrieb genommen

6 Wien , 10 . 2 . ( rk ) am kommenden montag , dem 17 . februar , wird

buergermeister Leopold g r a t z um 10 uhr das gasturbinen-

kraftwerk Leopoldau in betrieb nehmen , das 1OO - megawatt - kraftwerk

ist das groesste seiner art in der weit , vor der Inbetriebnahme

findet um 9 uhr eine pressetuehrung statt , ( sti)

geehrte redaktion
wir laden sie herzlich ein , zur pressefuehrung durch das

gasturbinen - k raftwerk und zur anschliessenden eroeffnung bericht-

erstatter und fotografen zu entsenden,
bitte merken sie vor:
zeit : montag , 17 . februar , 9 uhr.

ort : gaswerk Leopoldau , 21 , siemensstrasse.

gemeinsame fahrt mit autobus um punkt 8 . 30 uhr ab rathaus,
friedrich schmidt - pLatz.
1157
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kommunal :
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umweltfreundliches strassenstreumaterial wird getestet

7 wien , 10 . 2 . ( rk ) nach der verfuegten einschraenkung in den
Strassen Wiens , hat umweltstadtrat peter schieder die
bundesversuchs - und forschungsanstalt nu n beauftragt , auch neue
umweltfreundliche strassenstreumittel ausfindig zu machen.

die forschungsanstalt hat nun mittel gefunden , dem streu¬
material auch abfablprodukte beizumengen , die neue mischung
beinhaltet bentonit , ein Stoff aus ton , mit starkem quellungs-
vermoegen , der auch beim schlitzwandbau angewendet wird , weiter
wird dem neuen umweltfreundlichen streumaterial die schlacke
von den wiener heizbetrieben , sowie split beigemischt.

diese mischung ergibt einen besonderen 9 } trittkomfort ’ * . das

bentonit erhoeht die rutschfestigkeit in besonders hohem masse.

auf den kaerntner autobahnen wurden bereits erfolgreiche

streuversuche gemacht , derzeit wird das neue material in der

Steiermark bei schneeglaette ausprobiert , im wiener arsenal

laufen versuche in der kaeltekammer , wo die mischung auf

eisglaette getestet wird.

an hand der versuche mit dem umweltfreundlichen streumittel
wird man entscheiden , ob die schaedliche salzstreuung gaenzlich
eingestellt werden kann oder nicht , auf alle faelle aber wuerde
durch die beimengung der schlacke in das neue strassenstreumaterial
der 99 sch lackenberg * ’ bei den wiener heizbetrieben abgebaut , ( ka)
1159
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lokal :

sogar mit zwei Linken Skischuhen ein spass

Wien , 12 « ( rk ) rund 80 « 000 kinder und jugendliche haben

in der abgelaufenen woche an den verschiedenen aktionen de ? si . adt

Wien fuer die semesterferien teilgenommen » im vergangenen jahr

waren es 57 « 000 gewesen « star unter den angeboten waren die

sportaktionen mit rund 22 * 000 teiinehmem * aLLein in den baeriern

tummelten sich diese woche 10 . 000 wiener kinder . auch die

einladung , die schule einmaL anders zu erleben , wurden gerne ange¬

nommen . 7 . 000 kinder machten von diesen angebot gebrauch . ,
-j . OOO

kinder , die waehrend des normalen Schuljahres keinen hört besuchen,

benutzten neben 12 . 000 > ' normalen 1 * hortkindern das angebot der

semesterferien woche , eine solche einrichtung einmal aus der naehe

zu betrachten«
besonders grossen erfolg hatten auch die Kinovorstellungen

und theaterauffuehrungen . in saemtliehen wiener kinos , die im

rahmen der aktion ferienwoche des Landesjugendreferates Wien eigene

kinderf1 Inivorfuehrungen angesetzt hatten , mussten die zahl dieser

auffuehrungen verdoppelt werden * auch die jugendzentren mit den

dort gebotenen spiel *' , bastel *™ und malmoeg Lichkeiten er ft outen

sich regen Zuspruchs « insgesamt kamen rund 11 « 000 kinder in diese

normalerweise den nicht mehr schulptLichtigen gewidmeten

Institutionen « auch das erstmals auf anregung von vizebuerger —•

meisterin und jugendstadtraetin gertrude f r o e h Lieh —

sandner an die gruppe der ueber l6jaehrj . gen gerichtete

ferienangebot in form einer retrospektive beruehmter filme fand

auf anhieb anklang * bis freitag - die retrospektive ging erst

samstag abend zu ende , waehrend die anderen aktionen bereits

freitag nachmittag abgeschlossen wurden ~ hatten 6 . 000 besuchen

die filme gesehen * erfreulicherweise waren rund 70 Prozent dieser

f :li mliebhaber in der altarsgruppe zwischen 16 und 20 Jahren*

dank der gründlichen Organisation seitens des Landesjugend¬

referates konnten maengel , wie sie unter starkem zeitdruck im
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vergangenen Jahr aufgetreten waren , heuer vermieden werden , die

unvermeidlichen kleinen pannen waren mit mut zur Improvisation zu

loesen . so sahen sich die betreuer der fahrt zum schnee , die im

uebrigen trotz teilnehmerrefcord ohne » ’ gipsbaxen ” vorueberging.

unter anderem mit dem Problem konfrontiert , dass eines der

teilnehmenden kinder nebst supermodernen Skiern zwei linke Ski¬

schuhe mit auf fahrt genommen hatte , hier konnte aber durch

rasche reaktion ebenso abhilfe geschaffen werden , wie im fall

des jugendzentrums donaustadt , wo ein unerwarteter ansturm von

600 kindern bereits am ersten tag den fuer die ganze woche

gerechneten tonvorrat von 25 kilo > » verarbeitete ” . ( may)

-H-+
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Lokal j
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101 » geburtstag in waehring

3 Wien , 10,2 . ( rk) in Wien 18 , Lazaristengasse 8/3/14 , feiert
heute , montag , herr rudolf preiszecker seinen
101 . geburtstag * bezirksvorsteher hans hemme Lmayer
und bezirksvorsteher - stellvertreter rudolf j a n e c e k
stellten sich als gratulanten ein und ueberbrachten dem Jubilar
die herzlichsten glueckwuensche der Stadtverwaltung , ( smo)
0927
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Lokal:

» »nostalgie - kaeltewelle ’ ’ :

am 11 . februar 1929 hatte es minus 30 grad

8 wien , 10 . 2 . ( hk ) Montag frueh wurde in Wien auf der hohen

warte eine temperatur von minus vier - grad gemessen , dies weckte

im ehemaligen rathaus - meteorologen dr . rudolf z a w a d i l

nostalgische kaeltegefuehle : er erinnert sich daran , dass am

11 . februar 1929 nicht nur in Wien , sondern auch in vielen anderen

orten mittet - und Osteuropas , temperaturen unter minus 30 grad

gemessen wurden , im boehmerwald und in Schlesien mussten sogar

minus 40 grad geherrscht haben , weil in diesen gebieten das

quecksitber der thermometer festgefroren war.

die kaeltewelle des jahres 1929 kam nicht von norden , sondern

aus Sibirien , durch die damals herrschende geschlossene Schnee¬

decke wurde sie ueber tausende kilometer nach mitteteuropa getragen

im bereich des nordpols hingegen war es damals um 10 grad zu

’ » warm» 9 . ( pr ) .
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Lokals
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erfolgreiche bilanz der ferien - sportaktionen

9 Wien , 10 . 2 « ( rk ) wie das sportamt der stadt Wien mitteilt,
besuchten mehr als 10 . 000 Schulkinder die baeder zu den semester-
ferien.

auch in den turnhallen der stadt Wien gab es in der ferienwoche

regen betrieb , mehr als hundert kinder wurden pro tag und halte

registriert.

insgesamt 500 schuelerinnen und schueler zogen tischtennis
vor.

wegen des schneemangels wurden am cobenzt winterwanderungen
durch ge tu ehrt , fast hundert buben und maedchen erschienen taeglich
auf der fitness - strecke*

einen neuen rekord verzeichnete das eislaufen zum nulttarif
in der wiener stadthalle . 1 * 500 bis 2 . 000 kinder tummelten sich

taeglich in der eishalte . auch in der donauparkhalte wurden

taeglich tausend kinder gezaehlt.

ausgebucht war auch die fahrt zum schnee . 220 skihaserln

fuhren tag fuer tag in die schoensten skigebiete der weiteren

Umgebung von Wien.
insgesamt nahmen an den ferienaktionen der stadt wien mehr

als 80 . 000 kinder teil , im Vorjahr beteiligten sich rund
57 . 000 kinder . ( ka)

1237
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k u L t u r :

hernals : mundartdichter ellinger Liest aus seinem neuen buch

4 Wien , 10 . 2 . ( rk ) unter dem ehrenschutz von bezirksvorsteher
josef v e L e t a findet am aschermittwoch , dem 12 . februar,
um 19 uhr im festsaat der bezirksvorstehung hernals , elterlein¬
platz 14 , eine autorenlesung statt , der wiener mundartdichter
alfred j . ellinger wird dabei sein soeben im octopus-
verlag Wien erschienenes bilderbuch vom hernalser kalvarienberg
vorstellen , bezirksvorsteher veleta , prof . franz z a b u s c h
Leiter des hernalser bezirksmuseums , und frau univ . - prof . dr . maria
h o r n u n g werden einleitende worte sprechen , die Lesung wird
in naechster zeit im kalvarienbergsaal der pfarre hernals und am
hernalser fastenmarkt wiederholt , ( am)
0947
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kommunal international:

muenchen forciert laermschutzfenster

1 Wien , 10 . 2 . ( rk ) die stadt muenchen unternimmt fuer die
haeuser am mittleren ring , die besonders vom verkehrslaerm
betroffen sind , einen modellversuch zur forcierung von laerm-
schutzfenstern . die haelfte der kosten fuer den einbau solcher
fenster tragen zu gleichen teilen der Staat und die stadt,
die zweite haelfte koennen die hausbesitzer auf die mieter ueber-
waelzen . beim einbau sogenannter kästenfenster wuerden die mieten
um umgerechnet rund 50 s pro monat und fenster steigen , bei fremd-

finanzierung sogar um umgerechnet rund 120 s . sogenannte vorsatz¬
fenster wuerden um etwa ein drittel billiger kommen , die Stadt¬
verwaltung hat die mieter der in frage kommenden haeuser brief¬
lich ueber diese moeglichkeiten informiert , ( quelle : » ’ sued-
deutsche zeitung » » , 5 . februar 1975 . ) ( sti)
0923

keine Pockenimpfung in der brd ?

Wien , 10 . 2 . ( rk ) die konferenz der gesundheitsminister der
deutschen bundeslaender hat sich dafuer ausgesprochen , die gesetz¬
lich vorgeschriebene Pockenimpfung von kleinkindern abzuschaffen,
diese impfung soll kuenftig auf tatsaechlich gefaehrdete
Personengruppen - reisende in pockeninfektionsgebiete , aerzte
und Pflegepersonal in krankenanstalten - beschraenkt werden.
( quelle dpa ) , ( sti)

-H -+
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Kommunal

franz josefs - bahnhof:

buergermeister gratz besichtigt abbrucharbeiten

10 Wien , 10 . 2 . ( rk ) nachdem die abbrucharbeiten am franz josefs-

bahnhof nun schon mehrere monate plangemaess voran gehen , besichtigte

montag vormittag buergermeister Leopold gratz die baustelle»

er wurde von bezirksvorsteher karl schmie dbauer

begruesst und in die ehemalige bahnhofshalle geleitet , wo jetzt nur

noch die seitenwaende stehen , in anwesenheit von oebb - generaldirektor

dr . P y c h a und ca - direktor dr . t r e i c h l und mehreren

bezirksmandataren erlaeuterten die architekten dr . kurt

hlaweniczka und prof . dr . karl schwarzer
dem buergermeister ihre modelle zur bebauung des areaLs des franz

josefs - bahnhofes.

das gelaende wird - wie berichtet - mit einer betondecke ueber-

dacht , auf der eine Zweigstelle der hochschule fuer Welthandel,
das zoologische institut , eine mittelschule , ein Studentenheim,
Wohnanlagen , ein Schwimmbad und ein kindergarten gebaut werden,
der gesamte bereich wird mit gruenanlagen grosszuegig ausgestattet
werden , dort , wo sich derzeit noch der kopfteil des franz josefs-
bahnhofes befindet , wird ein grosser buerotrakt entstehen.

buergermeister gratz liess sich die abbrucharbeiten erlaeutern.

der seitentrakt an der althanstrasse ist bereits abgerissen , an

seiner stelle wird heuer im sommer mit dem bau des oebb - verwaltungs-

gebaeudes begonnen , gleichzeitig wird die bauvorbereitung fuer den

ueberbauungstrakt vorangetrieben , ab September dieses jahres sollen

die fundamentierungsarbeiten fuer die gebaeude des zoologischen
instituts beziehungsweise der hochschule fuer Welthandel in

angriff genommen werden , im fruehjahr 1976 will man mit dem bau des

technischen Zentrums der creditanstalt anfangen , bis dahin wird ein

grossteil des franz josefs - bahnhofs abgerissen sein.

alle arbeiten muessen selbstverstaendlieh so vor sich gehen,

dass der bahnhofsbetrieb ungestoert bleibt.

buergermeister gratz regte an , die modelle der beiden architek¬

ten im franz josefs - bahnhof aufzustellen , damit die bevoelkerung

gelegenheit erhaelt , dieses neue bezirkszentrum zu sehen . ( dm )

1430
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l o k a l :

erweiterung des kindergartenplatzangebotes ist vorrangig

11 Wien * 10 * 2 * ( rk ) in beantwortung einer oevp - anfrage betreffend

die stufenweise einfuehrung des nulltarifes in den staedtischen
kindergaerten stellte montag in der Sitzung des gemeinderatsaus-
schusses fuer kultur , jugend und bildung gemeinderaetin Johanna
d o h n a l fest , dass die geplante erweiterung des kindergarten-

platzangebotes bis 1980 vorrangig sein muesse , bekanntlich sieht das

kindergartenkonzept .der stadt wien vor,dass bis 1980 durch die

Schaffung von zusaetzlichen 1 . 900 kindergartenplaetzen 80 Prozent

der 3 - bis 6jaehrigen ein solcher platz zur verfuegung stehen soll*
in ihrer anfragebeantwortung wies gemeinderaetin dohnal auch darauf

hin , die soziale Staffelung der kindergartentarife garantiere , dass

kein kind aus finanziellen gruenden dem kindergarten fernbleiben
muesse . es wurde weiter darauf hingewiesen , dass die ganztaegige
betreuung der kinder in kindertagesheimen der stadt Wien die eitern

nicht nur von ihren erziehungspfliehten wesentlich entlaste,
sondern oft auch erst die berufstaetigkeit beider eiternteile und
damit die finanzielle besserstellung der familie moeglich mache.

zu der anfrage der oevp - gemeinderaete bemerkte gemeinderat

g a w 1 i k , dass diese forderung , die eine betraechtliehe

erhoehung des entsprechenden budgetansatzes mit sich bringen
wuerde , im gegensatz zu der bei der budgetdebatte fuer das laufende

budgetjahr von der oevp - fraktion eingenommenen * * sparhaltung* 8 stehe,

die anfragebeantwortung wurde mit den stimmen der spoe angenommen,

oevp - gemeinderaetin dr . erika danzinger deponierte im

namen ihrer fraktion die ablehnung . ( may)

1451
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k u t t u r :

103 mitlionen tuer theaterfoerderung

12 Wien , 10 . 2 . ( rk ) mehr als 103 millionen s Subventionen fuer

wiener theater bewilligte montag der gemeinderatsausschuss fuer

kultur , jugend und bildung . mit 84 millionen werden die privaten

wiener grossbuehnen voIkstheater , theater in der josefstadt,
raimundtheater und theater an der wien subventioniert , in diesem

Zusammenhang wies vizebuergermeisterin und kuIturstadtraetin

gertrude froeh lich - sandner darauf hin , dass die

reLation der einspielergebnisse zu den gesamtkosten bei den wiener

privatbuehnen erfreulicherweise viel guenstiger sei als im gesamt-

oesterreichischen beziehungsweise im bundesdeutschen durchschnitt.

waehrend in der bundesrepublik deutschland die theater nur etwa

15 bis 18 prozent ihrer kosten selbst einspielen koennen und

die entsprechende prozentzahl fuer die Oesterreichischen bundes-

theater bei 23 prozent liege , koennten das volkstheater 31 Prozent^
die josefstadt 42 Prozent und das theater an der wien sogar
60 prozent ihrer kosten aus den einspielergebnissen decken,

eine Subvention in der hoehe von 13,5 mitlionen Schilling wird

1975 das theater der jugend von der stadt wien bekommen.

4,3 millionen Schilling erhalten die drei wiener * » mittelbuehnen » * ,
die wiener kammeroper , das ensembte ’ ’ die komoedianten’ 1 im

kuenstterhaus und » » vienna » s english theatre * » . im rahmen des seit

1973 bestehenden k leinbuehnenkonzeptes werden ausserdem

1,1 millionen Schilling fuer kteinbuehnenfoerderung zur verfuegung

stehen , ( may)
1505


	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328

